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Liebe Glücksuchende,
morgens eine Tasse Kaffee in Hessen, mittags ein Bier in Thüringen 
und abends ein Glas Wein in Bayern. In der Rhön sind die Wege kurz 
und die Genüsse liegen dicht beieinander. Grenzüberschreitend ist 
man in der Landschaft im Dreiländereck unterwegs – meist, ohne dass 
man es merkt. So will die Rhön auch wahrgenommen werden, als ein-
zigartiger Lebens- und Erlebnisraum in der Mitte Deutschlands, der 
viele Facetten zu bieten hat: intakte Natur, kulinarische Überraschun-
gen, grandiose Fernsicht und Menschen, die ihre Heimat lieben. Für 
Ausflügler beinhaltet dies viele Möglichkeiten, egal ob Skifahren auf 
dem Kreuzberg, Kuren in Bad Kissingen, Gleitschirmfliegen auf der 
Wasserkuppe, Shoppen in Fulda oder Wandern im Schwarzen Moor, 
um nur ein paar Highlights zu nennen. Alles ist möglich. Und eines ist 
sicher: Die Mittelgebirgsregion, einst durch die innerdeutsche Grenze 
geteilt und nun im Zentrum der Republik, ist alles andere als langwei-
lig. Begleiten Sie mich auf der Suche nach Glücksorten. Und glauben 
Sie mir: Die Rhön ist schön. 
 
Ihr Lothar Simmank 

GLück
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h  Panoramabank an der Hochrhönstraße, 97647 Hausen  
h  ÖPNV: Bus 810, Haltestelle Abzweig Rother Kuppe – Hausen

lkälök

Offene Fernen
Auf der Panoramabank an der Hochrhönstraße

Wer mit dem Auto über die Hochrhönstraße von Bischofsheim im 
Süden nach Fladungen im Norden fährt, kommt durch die Lange 
Rhön. Zu Beginn des Zweiten Weltkriegs begann der Reichsarbeits-
dienst mit dem Bau der spektakulären heutigen Staatsstraße 2288. Im 
Winter ist hier nicht selten alles zu. In schneefreien Zeiten aber möchte 
man nicht nur durch die Windschutzscheibe gucken, sondern auf 
dieser Hochebene gern mal anhalten und die fantastische Fernsicht 
genießen. Das geht nicht überall, denn Schilder warnen: Parken ist im 
Naturschutzgebiet nicht erlaubt.  
Nur der Bus darf unbehelligt am Straßenrand stoppen, etwa am Abzweig 
Rother Kuppe-Hausen. Unbedingt dort aussteigen! Denn von hier aus 
geht es zu Fuß über einen Wiesenpfad zur Panoramabank. Und die ist 

jeden Anstieg wert. Wer bisher mit dem Rhönattribut „Land der 
offenen Fernen“ nichts anfangen konnte, dem werden bei der 
Rast auf der Bank unter den Birken die Augen geöffnet. Der Blick 
erfährt eine Horizonterweiterung: Hinter grünen baumlosen Wei-
den und Streuobstwiesen, die sich bis weit ins Tal Richtung Obe-
relsbach erstrecken, bauen sich in wechselnden Farbschattierun-
gen sanfte Kuppen, bewaldete Hügelketten und ferne Berggipfel 
auf. Darüber blauer Himmel mit weißen Schäfchenwolken. 
Was genau sieht man? Orientierung bietet die Panoramatafel, 

die zeigt, was jenseits der Hochrhönstraße liegt. Aus dem Thüringer 
Wald erhebt sich 49 Kilometer weiter östlich der Große Inselsberg. Im 
grauen Dunst des Fichtelgebirges ist der 136 Kilometer entfernte 
Schneeberg zu erahnen. Zum Greifen nah: die Rother Kuppe mit dem 
Komplex des Rhön Park Hotels. Weiter rechts: die fränkischen Haß-
berge. Zum Steigerwald gehört der Gipfel des fast 500 Meter hohen 
Großen Knetzbergs. Das bayerische Staatsbad Bad Kissingen ist in 32- 
Kilometer-Distanz in einer Talsenke zu erkennen. 
Genug gesehen. Die kleine Sitzgruppe mit Tisch lädt zum Picknick 
ein. Dahinter die bequeme Liegebank fürs Träumen im „Land der 
offenen Fernen“. Ein Glücksort.
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der Thüringer  
Hütte ist die  
Bank in gut  

30 Minuten zu  
Fuß erreichbar.
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h  Fischerhütte am Rothsee, Bauersbergstraße 134, 97653 Bischofsheim,  
Tel. (0 97 72) 16 77, www.fischerhuette-rothsee.de 
h  ÖPNV: Hochrhönbus 815, Haltestelle Rothsee 

Petri Heil 
Der Rothsee mit der Fischerhütte

Der Rothsee und die Fischerhütte gehören zusammen. Im Paket erge-
ben sie ein wunderschönes Ausflugsziel in der Langen Rhön. Der idyl-
lische Waldsee oberhalb von Bischofsheim, den Spaziergänger in 10 
Minuten umrunden, entstand 1928 aus versumpften Streuwiesen. Mit 
einem Damm versehen wurde er zum Aufzuchtteich für Forellen. Ab 
1969 kümmerte sich der Angelsportverein Bischofsheim um das ver-
wilderte Grundstück. Und irgendwann kam die Fischerhütte mit einem 
zunächst bescheidenen gastronomischen Angebot dazu und machte 
den Rothsee auch für nicht angelnde Menschen zum Glücksort.  
Auf der Terrasse vor der Holzhütte sitzen, aufs Wasser, ins Grüne und 
in den blauen Himmel schauen, macht noch mehr Spaß, wenn man 
sich ein kühles Getränk holt, die inzwischen recht umfängliche Spei-

sekarte durchstöbert und drinnen etwas Preiswertes zu essen 
ordert, was der freundliche Wirt seinen Gästen dann an den 
Tisch trägt. Wie wäre es zum Beispiel mit einer geräucherten 
Rhönforelle, handwarm, mit Sahnemeerrettich und Brot ser-
viert? Köstlich! Oder mit den knusprigen Reibekuchen mit Räu-
cherlachs, Honigsenf und Dillsauce? Fantastisch! Auch die halbe 
Fleischwurst im XXL-Format mit hausgemachtem Kartoffelsalat 

ist sehr beliebt. Dazu ein Bier – und die Welt ist in Ordnung. 
Die nüchternen Daten des Rothsees: 0,8 Hektar Fläche, bis zu 4 Meter 
tief, Höhenlage: 642 Meter. Die Runde um den See ist, wie gesagt, 
schnell bewältigt, lohnt sich aber, weil die Sicht vom gegenüberliegenden 
Ufer auf die Fischerhütte die Schönheit des Ortes noch einmal verstärkt. 
Vom großen Parkplatz am Bauersberg aus kann man dann zu Wander- 
und Mountainbiketouren durch die Lange Rhön starten und die Gegend 
zwischen Heidelstein (925 Meter) im Südwesten bis zum Ellenbogen 
(813 Meter) im Nordosten erkunden. Die Alternative: Man geht nicht 
auf den Berg, sondern in ihn hinein. Und zwar durch einen Schaustollen 
in Seenähe: Auf 60 unterirdischen Metern wird hier gezeigt, wie in 
alten Zeiten in der Rhön Braunkohle abgebaut wurde. 
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Tagesangel- 

scheine werden 
in der Fischer- 

hütte für 12 Euro  
verkauft.
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h  Haus Volkersberg, Volkersberg 1, 97769 Bad Brückenau/Volkers,  
Tel. (0 97 41) 91 32 00, www.volkersberg.de  

h  ÖPNV: Bus 8054, Haltestelle Abzweig Volkers (rund 10 Minuten Fußweg)  

Mit allen Sinnen
Kontemplative Gärten auf dem Volkersberg

„Bei uns kommt zusammen, was zusammengehört: Kirche und Küche, 
Klosterschänke und Wallfahrt, Leib und Seele.“ So formuliert man auf 
dem Volkersberg bei Bad Brückenau die eigene Tradition. Und die reicht 
weit zurück: Im Jahr 1160 wurde der Berg als Besitz der Fuldaer Bene-
diktiner erstmals erwähnt. Rund 200 Jahre später gab es eine Kapelle, 
und bis 1499 lebten Einsiedler hier, die sich um den Wallfahrtsort küm-
merten. Kloster, Säkularisierung, Verkauf, Landvolkshochschule – heute 
beherbergt das Haus ein Jugendbildungszentrum des Bistums Würzburg 
und ist damit immer noch ein spirituelles Zentrum der Rhön. 
Zur Freude aller Glücksucher blieb die bereits erwähnte Klosterschänke 
erhalten und wagte vor ein paar Jahren einen Neustart. Unter dem 
Motto „franziskanisch, einfach gut!“ kann man sich auf der Terrasse – 

in exponierter Lage und in dezenter Hörweite zur Autobahn A7 
– eine fränkische Brotzeit schmecken lassen und dazu ein Kreuz-
berger Klosterbier vom Fass trinken.  
Nach dem Besuch der Schänke sollte man unbedingt zu einer 
kleinen Entdeckungstour über das gepflegte Gelände rund um 
die Wallfahrtskirche „Zum heiligen Kreuz“ aufbrechen. Besonders 
lohnend: der Sinnesgarten und der Lebensgarten. Die beiden 
Gärten der Anlage lassen die Natur zur Geltung kommen, ver-
folgen aber unterschiedliche Absichten. Während es im Sinnes-
garten zwischen Klang- und Tastwand, Labyrinth, Riechsäule 

und Fußfühlpfad ums Sehen, Hören, Riechen, Schmecken und Fühlen 
geht, sollen die Besucher des Lebensgartens zwischen Beeten und Stau-
den einen prüfenden Blick auf ihr inneres Leben werfen. An was glauben 
wir? Wie gehen wir mit neuen Impulsen, mit Enttäuschungen, mit 
Rückschlägen um? Beim Nachdenken helfen Zitate von Dichtern, Den-
kern, Theologen. Wie dem auch sei: Ruhe und Beschaulichkeit können 
Besucher in beiden Gärten intensiv erleben. Und auch die Klosterschänke 
bietet Gelegenheit dazu, wenn man es mit dem Kreuzberger Bier nicht 
übertreibt.
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Laut Legende  

sorgte ein  
weißer Hirsch  

für den Bau der  
Wallfahrtskirche –  

sein Denkmal 
steht vorm  

Eingang.
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